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„Wir gehen nach Florida, da ist es warm 
und dort haben arbeitende Menschen 
noch eine Chance auf ein gutes Le-
ben.“ 
Mit diesem Entschluss beginnt für viele Deutsche die Selbständigkeit 
in den Vereinigten Staaten. Sei es als Hotelwirt, Handwerker, Re-
staurantbesitzer, Übersetzer oder Bauleiter. Für viele erscheint das 
gelobte Land als Flucht vor der Bürokratie. Leider ist diese ange-
nehme Vorstellung schnell von der Realität verdrängt. Die Eröffnung 
eines eigenen Geschäfts in den Vereinigten Staaten bedarf erst ein-
mal der Erlaubnis, sich überhaupt in den USA aufhalten und dort 
arbeiten zu dürfen. Im Falle der Selbständigkeit kommt dabei meist 
das E-2 Investoren Visum in Betracht. 

Was ist ein E-2 Investoren Visum? 
Dieses Visum basiert auf internationalen Verträgen zwischen 
den USA und der Mehrheit der Länder der Staatengemein-
schaft. Zweck ist die Wirtschaftsbelebung. Durch diese Ver-
träge sollen ausländische Investoren die Möglichkeit haben, 
in den USA geschäftlich tätig zu werden, Finanzmittel in die 
US-Wirtschaft zu bringen und Arbeitsplätze zu schaffen. War 
der Grundgedanke vielleicht die Öffnung des US-Marktes für 
große Investoren, die Millionen von Dollar in die US-Wirtschaft 
bringen und Hunderte von Arbeitsplätzen schaffen würden, so 
hat sich das E-2 über die Jahre als Sprungbrett für mittelstän-
dige Unternehmen erwiesen: die deutsche Fensterfirma, die 
vor der osteuropäischen Konkurrenz flüchtet; der Versiche-
rungskaufmann, der schon immer von einem deutschen Re-
staurant im Ausland geträumt hat. 

Wie bekomme ich ein E-2 Visum? 
Einführende Informationen sind auf der Webseite der US-Bot-
schaft in Deutschland zu finden.  Es bedarf einer beträchtlichen 
Investition und der Gründung eines US-Unternehmens. Was 
genau ist eine beträchtliche Investition - $30,000, $50,000, 
$100,000? Das zugrunde liegende Gesetz  schreibt keine 
feste Zahl vor. Es kommt ganz auf die Art des Geschäfts an. 

Was genau versteht die Botschaft unter Investition?
Reicht es aus, das Kapital auf einem Treuhandkonto zu las-
sen oder gar auf dem US-Firmenkonto, oder muss das ganze 
Kapital schon ausgegeben sein? Auch hier sind mehrere Ant-
worten richtig. Es kommt darauf an, ob Sie ein bestehendes 
US-Geschäft kaufen, ein neues Geschäft gründen, und wieviel 
Sie letztlich investieren. Grundsätzlich gilt die Faustregel: das 
Kapital muss durch Ihre Hände und aus Ihren Händen fließen. 
Die US-Botschaft möchte sehen, dass Sie es ernst meinen. 
Und wer schon $50,000 angezahlt oder gar ausgegeben hat, 
der meint es ernst. 
Nachdem die Frage des Kapitals geklärt ist, stellt sich gleich 
die nächste: was für eine Geschäftstätigkeit soll aufgenom-
men werden? Hier sind Ihrer Kreativität keine Grenzen gesetzt. 
Legal muss Ihre Aktivität natürlich sein, Aussicht auf Erfolg ha-
ben, und das Potenzial haben, Arbeitsplätze zu schaffen. 

Wie stellt man den Antrag zusammen? 
Sind Kapitalfrage und Art des Geschäfts geklärt, so macht 
man sich an die Zusammenstellung des Antrags. Dieser muss 
einen Geschäftsplan beinhalten, in dem Sie detailliert darle-
gen, was Sie genau vorhaben, warum Ihr Konzept Erfolg ha-
ben wird, und wie Ihre Finanz- und Arbeitnehmerprognosen 
aussehen. Ist der Antrag fertiggestellt, werden die Beamten der 
US-Botschaft in Deutschland diesen begutachten und Sie nach 
erster Durchsicht zum Interview einladen. Wenn der Beamte 
von Ihrer Ernsthaftigkeit und Ihrer Idee überzeugt ist, erhalten 
Sie und Ihre Familie (Kinder bis zum 21. Lebensjahr) ein 2-5 
jähriges E-2 Investoren Visum, mit dem Sie Ihren amerika
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nischen Traum verwirklichen können.

Wie verlängert man dieses Visum?
Damit der Traum nicht nach zwei oder fünf Jahren schon zu Ende 
ist, müssen Sie gleich von Anfang an den Verlängerungsantrag 
im Auge behalten. Entscheidende Faktoren für den Verlänge-
rungsantrag sind saubere Buchführung und die Einstellung von 
US-Arbeitnehmern. „Ja, aber im Baugewerbe arbeiten alle nur 
als selbständige Mitarbeiter. Wie soll ich da Arbeitnehmer fin-
den? Die US-Botschaftsbeamten müssen das doch wissen und 
akzeptieren.“ 
Müssen sie nicht. Denn das E-2 Visum ist mit der Intention ein-
geführt worden, Arbeitsplätze zu schaffen, und genau das müs-
sen Sie belegen, wenn Sie Ihre Verlängerung haben möchten 
und so Ihren amerikanischen Traum weiter leben wollen.

Was ist das Geheimnis des erfolgreichen E-2 Visums?
Gibt es ein Geheimnis bei dem Antrag auf ein E-2 Visum und 
auf die Verlängerung? Zwei Dinge: Erstens die Erkenntnis, dass 
es Regeln gibt, an die man sich halten muss, egal ob diese 
sinnvoll erscheinen oder nicht. Und zweitens, dass alle Beteili-
gten - Steuerberater, Visumsanwalt und Sie selbst - vom ersten 
Tag an zusammen arbeiten müssen, damit Ihr Traum nicht zum 
Albtraum wird. 

Klingt alles sehr stressig - warum ist das E-2 Visum 
überhaupt erstrebenswert?
Ganz recht, einfach ist der Erhalt und das Behalten des E-2 Vi-
sums nicht. Nichtsdestotrotz ist es weiterhin ein sehr erstrebens-

wertes Visum. Warum? Weil es oft das einzige Visum ist, das in 
Frage kommt; weil es Ihnen die Möglichkeit der Selbständigkeit 
in den USA gibt; weil es die Möglichkeit bietet, dass der Ehepart-
ner auch außerhalb der eigenen Firma arbeiten kann - mit der 
entsprechenden Arbeitserlaubnis - und weil Ihre Zukunft nicht 
von Dritten, sondern nur von Ihnen selbst abhängt. 

Der Traum von der US-Selbständigkeit ist mit etwas Aufwand 
verbunden, aber wer täglich mit Sonnenschein aufwacht, der 
weiß, dass sich dieser Aufwand gelohnt hat. 

Dieser Artikel stellt keine individuelle Rechtsberatung dar, sondern dient ausschließlich 

zur allgemeinen Information

Von Sabine Weyergraf
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